
12.  lch b in Mirg l ied

{, der Künstlersoziolkosse

.'- ' l* Versorgungswerk der Presse
einer (Jou rno l isten-) Gewerkschoft,
und z*or

13.  lch besi tze e inen Presseousweis
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14.  Welcher  Aussoge können S ie  fu r  d ie  Mehrzoh l  lh re r  Arbe i ten  om ehesten

zust immen? Meine Koriksturen entstehen

{ ousschl ießl ich onolog (mit  k lossischen Zeichenutensi l ien}

:  in Hondorbeit ,  ober digi tol  (2.  B mi i  einem Grof ikst i f t /+oblett)
,  sowohl digi fol  ol ,  ouch onolog (r .  B. durch Sconnen einer SW-Zeichnung uncl Color ieren

mit einem Bi ldbeorbeitungsprogromm)

ousschl ießl ich digi tol  (z B durch Rückgri f f  ouf berei ts gespeicherie Elemenie)

, |5.  
Wos geschieht noch der Fert igstel lung einer Kor ikotur,  h insicht l ich ihrer
Veröffent l ichung (tvtehrfochnennungen sind mögl ich)? lch verschicke die Korikotur

f  PerSost/Kurier'  
p"t Telefqx
pe r  EdÄo i l
lch s te l le  s ie  zum Downlood ins In ternet
ode r

, |6 .  
Betre iben Sie e ine e igene Homepoge

nern

io,  mit  der Mögl ichkei t ,  meine Arbei ten in Druckouf lösung herunterzuloden

io, ohne die rttOglichkeit, meine Arbeiten in Druckouflösung herunterzuloden

17. Wie verfohren Sie selbst mit einer fert iggestel l ten Korikotur {Mehrfochnennungen
sind magl ich)? lch sconne/orchiv iere d ie Kor ikotur  oder  Elemente dorous

, f  pr inz ip ie l l ,  um meine Arbei ten zu sommeln
i  um bei  wiederkehrenden Ere ignissen n icht  ident ische Mot ive onzubieten

um ldeen weiterentwickeln zu können
,  oder

18. Hoben die zunehmenden Kommunikot ions-und Informot ionsmögl ichkei ten {Computer,
Internet,  Senderviel fo l t  in Fernsehen und Rodio etc.)  Einf luß ouf lhren Arbei tsol l tog?

io
ln einigen Bereichen io,  in onderen nein

f  
nein (weiter mi l  Froge 20)


